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Heinrich Kratzmeier zum Professor ernannt 

A m 20. Oktober 1966 wurde der Lei ter des He ide lberger Instituts für Hör-, 
Sprach- und Sehgeschädigtenpädagogik, Dip l . -Psych, und Dozent H. Kratz­
meier, durch den Ministerpräsidenten des Landes B.-W. zum Professor er­
nannt. Mit d ieser hohen und in so frühem Al ter — Jahrgang 1930! — sel te­
nen Auszeichnung fanden H. Kratzmeiers wissenschaft l iche Lehrtät igkei t im 
Rahmen der Lehrerbi ldung, seine zahlreichen psychologischen und fachpä­
dagogischen Veröffent l ichungen sowie seine geschickten und erfolgreichen 
organisatorischen Bemühungen beim Endausbau des He ide lberger Fach-
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Studieninstituts d ie verdiente Anerkennung. Durch die Ver le ihung fühlen sich 
aber auch al le Mitarbei ter und Fachkol legen geehrt, was bei den Feier l ich­
kei ten zum Ausdruck kam. Die vielen Glück- und Segenswünsche galten 
gleichermaßen dem jungen Professor und Institutschef wie dem integren, 
stets hi l fsberei ten und te i lnehmenden Ko l legen . 
Nach dem Abi tur am Hum. Gymnasium Kar lsruhe wandte sich H. Kratzmeier 
dem Studium der Pädagogik und Psychologie zu. 1952 Erste Prüfung für das 
Volksschul lehramt am PI Kar lsruhe, 1957 Staat l . Prüfung für das Lehramt an 
Gehör losen- , Schwerhörigen- und Sprachhei lschulen am Studienseminar für 
Taubstummenlehrer He ide lberg (unter Prof. E. Kern), 1954 Diplom-Vorprü­
fung (Universität Freiburg unter Prof. R. Heiß) und 1956 Diplom-Hauptprü­
fung für Psycho logen (Universität He ide lberg unter Prof. J . Rudert) sind die 
wichtigsten Etappen der berufl ichen und wissenschaft l ichen Ausbi ldung, wo­
bei die Prädikatsexamina den hoffnungsvollen W e g des begabten Pädago­
gen bereits andeuteten. 9jährige Klassenlehrertät igkeit an der Vo lks- und 
Gehörlosenschule sowie zusätzliche Sprachhei larbeit , 1961-1962 Assistent 
an der P H Freiburg (bei Prof. A . Kern) und anschließende Lehrtät igkeit als 
Dozent für Psycholog ie an der P H Reut l ingen bis zur Ernennung zum Leiter 
des He ide lberger Fachstudieninsti tuts, dessen Tradit ion, begründet durch 
Prof. E. Ke rn , Direktor Kratzmeier sich verpfl ichtet weiß, sind weitere S ta ­
t ionen des beruf l ichen Werdegangs . Von den administrativen und reform­
pädagogischen Leistungen Prof. Kratzmeiers se ien stel lvertretend die Le i ­
tung der be iden Kommiss ionen zur Bearbei tung der Bi ldungsplan-Entwürfe 
für die Gehör losen- und Schwerhörigenschulen in Baden-Würt temberg und 
die maßgebliche Betei l igung an der Neugestal tung der „Richtl inien für die 
Frühbetreuung hörgeschädigter K le ink inder durch die Pädoaudiologischen 
Beratungsste l len und in den vorschulischen Einr ichtungen" genannt. Schließ­
lich verdienen noch die laufenden oder bereits abgesch lossenen Forschungs­
projekte, besonders zur Schulrei fe- und Intel l igenzdiagnostik hörgeschädig­
ter K inder sowie e igene Testkonstrukt ionen, um nur einige Akzente anzu­
deuten, und viele Publ ikat ionen über Themen aus dem al lgemeinen und spe­
zif isch-fachpädagogischen und -psychologischen Gegenstandsbere ich be­
sondere Beachtung. Besse r als jegl icher Kommentar im Rahmen d ieses 
aphorist ischen Ber ichtes dokumentiert d ie nachfolgende Zusammenstel lung 
der b isher igen Veröffent l ichungen Prof. Kratzmeiers wissenschaft l iche Arbei t 
und ihre Schwerpunkte, auf deren Fortsetzungsreihe man gespannt sein 
darf. So begle i ten den jungen Professor die herzl ichsten Glück- und Segens ­
wünsche für sein weiteres Schaffen und die Gesch icke des ihm anvertrauten 
Heide lberger Institut. 

Bibliographie von Heinrich Kratzmeier 

I. Veröffentlichungen über Themen aus dem Bereich der Hör- und Sprachgeschä­
digtenpädagogik 
Kratzmeier, H.: 

1. Ganzheitliche Sprachanbildung bei Taubstummen. In: Jugendwohl, 1958, Heft 11 
2. Phasen und Richtungen der Hörerziehung in Unterricht und Fürsorge Gehör­

geschädigter. In: Jugendwohl, 1959, Heft 6 
3. Die sprachheilpädagogische Bedeutung des Kindergartens. 

In: Jugendwohl, 1959, Heft 10 
4. Die Sprachprüfung nach Maria Heß. In: N.BI.f.Tbstbldg., 1960, Heft 1/2 
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5. Die Berufsausbildung gehörgeschädigter Jugendlicher. 
In: Jugendwohl, 1960, Heft 2 

6. Die heilpädagogische Betreuung sprachgebrechlicher Schulkinder. 
/ - \ In: Jugendwohl, 1960, Heft 6 
7. Die fürsorgerische Betreuung schulentlassener Gehörloser. 

^ In: Jugendwohl, 1960, Heft 10 
8. Die sprachheilpädagogischen Aufgaben der Kindergärtnerin. 

In: Blätter des Pestalozzi-Fröbel Verbandes, 1961, H. 2 
9. Lehrprobe aus der Klasse IVc einer Gehörlosenschule. 

In: Heilpädagogische Werkblätter, 1961, Heft 2 
10. Taubstumme im ganzheitlichen Sprachunterricht. 

In: Die Ganzheitsschule, 1961, Heft 5 
11. Stationäre Sprachkrankenfürsorge in Baden-Württemberg. 

In: Jugendwohl, 1962, Heft 4 
12. Die Hörbewegung im Taubstummenbildungswesen. 

In: Heilpädagogische Werkblätter, 1962, Heft 3 
13. Abbe de l'Epee, Meisterlehrer und Lehrmeister. 

In: Neue Blätter für Tbstbldg., 1963/1 und 1963/3 
14. Religionslehrprobe. In: Heilpädagoqische Werkblätter, 1962, Heft 6 
15. Sprachpflege beim Kleinkind. In: Muttersprache, 1964, Heft 11 
16. Sprachentwicklung und Sprachpflege in ganzheitlicher Sicht. 

In: Die Ganzheitsschule, 1966, Heft 1 und 2 

II. Sonstige Veröffentlichungen 
1. Emanzipation der Jugend. In: Schule und Psychologie, 1958, Heft 3 
2. Die Entwicklung von Solidarität und Verantwortung. 

In: Schule und Psychologie, 1961, Heft 1 
3. Erfahrungen mit dem Kernschen Reifetest für das 2. bis 4. Schuljahr. 

In: Schule und Psychologie, 1962, Heft 4 
4. Bibliographie von Artur Kern. In: Die Ganzheitsschule, 1962/63, Heft 1 
5. Religiöse Früherziehung. In: Kinderheim, 1962, Heft 4 
6. Beobachtungsbogen als Hilfsmittel für den Lehrer. 

In: Welt der Schule, 1962, Heft 9 
7. Erarbeitung eines Lesestücks. In: Heilpädagogische Werkblätter, 1962, Heft 4 
8. Wege und Irrwege der Gewissensbildung. In: Jugendwohl, 1962, Heft 12 
9. Praxis der religiösen Früherziehung. In: Kinderheim, 1963, Heft 1 

10. Ausdrucksanalyse der kindlichen Sprechstimme nach Kern. 
In: Die Ganzheitsschule, 1963/64, Heft 2 

11. Aus dem Leben unserer Schwalben — eine Gruppenarbeit im 4. Schuljahr. 
In: Unsere Volksschule, 1963, Heft 3 

12. Schuldrill oder Schulreifung in Kindergruppen. 
In: Kinderheim, 1963, Heft IV (Juli/August) 

13. Jugend und Freizeit. In: Pädagogische Welt, 1963, Heft 8 
14. Schulkind und Freizeit. In: Schule und Psychologie, 1963, Heft 10 
15. Die Beifügung. In: Welt der Schule, 1964, Heft 1 
16. Das Erlebnisprinzip — psychologisch gesehen. 

In: Pädagogische Welt, 1964, Heft 2 
17. Begabungsauslese. In: der kath. Erzieher in Württemberg und Hohenzollern, 

1965, Heft 10 und 1966, Heft 2 
18. Religiöse Erziehung im Jugendwohnheim. In: Jugendwohl, 1966, Heft 12 
19. Auf der Straße (Entwurf für einen Gesamtunterricht). 

In: Unsere Volksschule, 1966, Heft 4 
20. „Sie haben lange Barte" (Volksschüler äußern sich über die Menschen der 

Sowjetunion). In: Schule und Psychologie, 1966, Heft 6 
21. „Er raucht Zigarren" (Der Bundeskanzler in der Vorstellung und Darstellung 

von Volksschülern). In: Pädagogische Welt, 1966 (im Druck) 

III. Tests 
1. Der Selbstbildtest. Eßlingen 1964 (Verlag Schneider) 
2. Reutlinger Schulreifetest. Reutlingen 1964 

(als Manuskript, Drucklegung in Vorbereitung) 
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3. Heidelberger sprachfreier Schul reif etest. Heidelberg 1966 
(als Manuskript, Drucklegung in Vorbereitung) 

IV. Rundfunkvorträge 
Kratzmeier, H.: 

1. Schulkind und Freizeit. Südwestfunk Baden-Baden (4. 10. 1963) 
2. Sendereihe über Kind und Sprache. Südwestfunk Baden-Baden und Sender 

Freies Berlin 
a) Unser Kind lernt sprechen (27. 5. 1964 bzw. 27. 8. 1964) 
b) Sprachpflege beim Kleinkind (10. 6. 1964 bzw. 3. 9. 1964) 
c) Unser Kind hat einen Sprachfehler (24. 6. 1964 bzw. 16. 9. 1964) 

Kurt Heller 
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